
Aufgabe 3: 1.Vorschlag
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Selbstverständlich wird fachsprachlich angemessener Text erwar-
tet wie: “Hinreichende Bedingung für ein relatives Extremum .... “

Natürlich kann auch mit dem Vorzeichenwechselkriterium argu-
mentiert werden, was der Grad der Zählerfunktion der 1. Ablei-
tungsfunktion nahe legt.
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Die saubere Argumentation mit einer Regel von de l’Hospital ist
nach so langer Zeit Anforderungsbereich 2.

c) Eintrag der Parameter
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Im Zeitalter von Funktionsplottern wird (auch aus Zeitgründen)
auf die eigenhändige Erstellung von Graphen verzichtet. - Die
verständige Umsetzung der bisherigen Ergebnisse ist dennoch
keine Reproduktion.
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Für t = 2 ist der Flächeninhalt zwischen Funktionsgraph und x-Achse von 0 bis zur Nullstelle
genauso groß wie der sich von der Nullstelle bis ins Unendliche erstreckende “Flächeninhalt”.
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Partielle Integration mit nachfolgender Grenzwertbildung ( in
Verbindung mit einer Regel von de l'Hospital) ist dem Anforde-
rungsbereich 2 zuzuordnen.

Auch die graphische Interpretation des uneigentlichen Integrals
mit dem Wert 0 ist keine Reproduktion.
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Genauigkeitsfragen wurden im Zusammenhang mit der Approxi-
mation durch ganzrationale Funktionen im Unterricht erörtert
(Lagrange Restgliedabschätzung), jedoch nur exemplarisch und
bei der Frage der notwendigen Höhe des Funktionsgrades.

Die Entwicklung um eine andere Stelle als die Null kam unter-
richtlich nur bei der Approximation der natürlichen Logarithmus-
funktion vor (x0 := 1). Der Gedanke, eine andere Stelle der Ent-
wicklung zur Verbesserung der Güte zu verwenden, stellt in einer
Abiturprüfung eine Leistung besonderer Art dar.
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